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Ueber den Stand der Typhus- Bekämpfung
im deutſchen Reich

i an uns aus Anlaß der in Altwaſſer ausgebrocherei emie von unterrichteter Seite: Der Umſtand, daß

die Uebertragung des Darmtyphus von Kranken r
namentliſh von Leichtkranken auf Geſunde unmittelbar oder
durch Vermittelung von infiziertem Waſſer eine ſo große
Rolle ſfielt, iſt der Grund, weshalb der Typhus in r
Bezirkgkn überhaupt nicht erliſcht. Solche Krankheitsherd
können durch Uebertragung der Ausgangspunkt für die
Verzfeuchung ganzer Bezirke werden und beſonders dann zu
gßem Unheil führen, wenn zentrale Waſſerverſorgungs
Mnlagen größerer Gemeinden durch ſie gefährdet ſind.
Während aber früher der Typhus in Deutſchland e
außerordentliche Verheerungen amrichtete, ſo daß jährlich
4000——6000 Perſonen daran ſtarben, iſt in neuerer Zeit
beſonders unter der Wirkung der Reichsgeſetze vom Jahre
1900 und 1905 ein ſo bedeutender Rückgang eingetreten,
daß man ſogar auf eine Zeit hoffen kann, wo der Typhus
überhaupt nicht mehr auftritt. Seit dem Jahre 1903 iſt
eine planmäßige Bekämpfung der Seuche nach einheit-
lichem Syſtem gemeinſam vom Reiche und den beteiligten
Bundesſtaaten in Angriff genommen, indem in den
Seucheherden Typhusſtationen mit ausreichendem Aerzte-
perſonal errichtet wurden, um eine zuverläſſige Feſt
ſtellung von Typhusträgern durch bakteriologiſche Unter
ſuchungen zu ermöglichen. Die bisher am erfolgreichſten
bekämpften Anſteckungsgebiete ſind der Regierungsbezirk
Trier, der bayriſche Regierungsbezirk der Pfalz, die Olden-
burgiſche Enklave Birkenfeld und die Bezirke Lothringen
und Unter-Elſaß.

Ueber die Zukunft der privaten höheren Töchterſchulen
infolge der Mädchenſchulreform ſchreibt man uns von

Seite: Die Bezeichnung „höhere Mädchen
ſchule“ iſt in Zukunft ſolchen Schulen vorbehalten, die in
bezug auf die Lehrfächer, Stundenzahlen und Lehrpläne
den Beſtimmungen über die Neuordnung des höheren
Mädchenſchulweſens entſprechen, und in denen in der Regel
wenigſtens die Hälfte der Stunden in den wiſſenſchaftlichen
Fächern der Mittel und Oberſtufe von akademiſch ge
bildeten Lehrern und Lehrerinnen erteilt wird. Und da
die zehnklaſſige Schule jeze als Normalform durchge
führt iſt, ſo dürfen in Zukunft private Schulen von neun
oder weniger Klaſſen die Bezeichnung „höhere Mädchen-
ſchule“ überhaupt nicht mehr führen. Ebenſowenig ſteht
dieſe Bezeichnung zehnklaſſigen Schulen zu, welche die neuen
Lehrpläne nicht annehmen und die Anſtellung akademiſch
gebildeter Lehrkräfte unterlaſſen. Da aber ſchon in den
letzten Jahren eine Zunahme der zehnklaſſigen Schulen
nachweisbar iſt, ſo kann man annehmen, daß unter dem
Einfluß der neuen Beſtimmungen die Umwandlung der
neunklaſſigen Schulen ſich weiter vollziehen wird. Wäh-
rend noch im Jahre 1901 von den 213 öffentlichen Höheren
Mädchenſchulen 54 zehn Klaſſen und 69 noch weniger
hatten, war im letzten Jahr die Zahl der zehnklaſſigen
Schulen auf 132 geſtiegen und die der neunklaſſigen auf
69 geſunken.

„Termine“ und „Adreſßzbücher“ für Verdeutſchung
polniſcher Ortsnamen.

Die Verdeutſchung polniſcher Orts-
namen in den öſtlichen Provinzen hat zu mancherlei
Unannehmlichkeiten im Verkehr der Behörden wie im ge
ſchäftlichen Verkehr geführt, da die Verdeutſchungen nicht
zu beſtimmten Terminen erfolgen und darum in weiten
Kreiſen Unkenntnis über erfolgte Umwandlungen polrniſcher
Ortsnamen in deutſche ſowie über die Schreibweiſe der
neuen Namen herrſcht. So groß auch die Befriedigung der
deutſchen Bevölkerung über die allmähliche Verdeutſchung
der polniſchen Ortsnamen iſt, ſo wird doch von allen Seiten
der bisher gebräuchliche Modus als ſtörend empfunden.
Es wird darum, wie die „Jnf.“ erfährt, an maßgebender
Stelle eine Anregung in Erwägung gezogen, die obige
Mißſtände beſeitigt. Demgemäß wird man vorausſicht
lich dazu übergehen, die Verdeutſchungen polniſcher Städte-
namen, die beabſichtigt ſind, zu ganz beſtimmten
Terminen, entweder jährlich am 1. Januar
oder halb jährlich am 1. Januar und 1. Juli
vorzunehmen. Bei dieſer Art und Weiſe der Ver
deutſchungen würden alle Amtsbüros und alle Geſchäfte
an den beſtimmten Terminen genau darauf achten können,
welche Verdeutſchungen vorgenommen worden ſind und
dieſe in ihr Adreſſenmaterial anſtelle der bisherigen polni-
chen Namen eintragen können. Auch eine zweite An
regung wird eingehend erwogen, die ſich auf ein

mmelverzeichnis der bisher ſchon erfolgten Ver-
deutſchungen bezieht. Die zu ungewiſſen Terminen und
zerſtreut in den Zeitungen erwähnten Verdeutſchungenh wurden ſehr oft von der Bevölkerung überſehen, ſodaß noch
heute oft die falſchen polniſchen Namen geſchrieben werden.

Sonnabend, 10. Juli 1909.
Dieſem Uebelſtande ſoll ein Adreßbuch abhelfen, in
dem die polniſchen Namen mit ihren Verdeutſchungen auf-
geführt ſind, und das im Buchhandel käuflich wäre, wo
durch neue irrtümliche Schreibweiſen ausgeſchloſſen wären.
Eventuell dürfte dieſer Plan in Verbindung mit der
„Hiſtoriſchen Geſellſchaft für die Provinz Poſen“ durchge
führt werden, die an einem hiſtoriſchen Ortslexikon
arbeitet, das ſämtliche diesbezügliche Veröffentlichungen be
nutzt. Jedenfalls werden alle dieſe Anregungen eifrigſt
geprüft und es iſt anzunehmen, daß hierin bald Wandel
geſchaffen wird. Vorerſt dürften dann amtliche Er-
hebungen über die bisher kund gewordenen Mißſtände an-
geſtellt werden.

Deutſches Reich.
Das Brauſteuer, Tabakſteuer und Branntweinſteuer

geſetz in dritter Leſung angenommen. Vom Reichstage
wurde am Freitag in der Geſamtabſtimmung die Brau
ſteuer mit 204 gegen 160 Stimmen endgiltig an-
genommen. Jn namentlicher Geſamtabſtimmung wurde
ſodann das Tabakſteuergeſetz mit 197 gegen 165
Stimmen bei ſechs Stimmenthaltungen ebenfalls ange
nommen. Schließlich nahm auch der Reichstag mit 229
gegen 137 Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen das
Branntweinſteuergeſetz in dritter Leſung endgiltig
an. (Siehe auch Deutſcher Reichstag).

Deutſchland und Frankreich. Seine Majeſtät der
Kaiſer hat den Botſchafter Fürſten v. Radolin in Paris
beauftragt, der Familie des verſtorbenen Generals
Galliffet ſeine Teilnahme auszuſprechen und am
Sarge des Verſtorbenen einen Kranz niederzulegen.

Der Lordmayor von London hat an den Oberbürgermeiſter
Kirſchner in Berlin ein Schreiben gerichtet, worin er ausführt,
daß der Brief Kirſchners mit ſeinen Mitteilungen über den Be
ſchluß der Berliner Stadtverordneten aus Anlaß des Beſuches
in England dem offiziellen Archiv der Stadt London einverleibt
worden ſei. Der Lordmahor ſtimme mit Oberbürgermeiſter
Kirſchner darin überein, daß die beiderſeitigen Beſuche der Stadt
verordneten ſehr viel zu dem Wachſen freundſchaftlicher Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Großbritannien beigetragen
hätten, die beide bemüht ſeien, die Beziehungen weiter zu feſtigen
und zu ſtärken.

Beim Kanzler. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
ſchreibt: Der Reichskanzler Fürſt von Bülow empfing am 8. cr.
den italieniſchen Botſchafter Panſa.

Noch ein Austritt aus der nationalliberalen
Partei. Der Reichstagsabgeordnete Frhr. Heyl zu
Herrnsheim hat ſeinen Austritt aus der national-
liberalen Partei erklärt.

Jn der Sitzung des Bundesrates am Donnerstag
wurde dem „Reichsanzeiger“ zufolge nach den Ausſchuß-
anträgen zu der Vorlage betreffend S 1 Abſ. 2 der Aus-
führungsbeſtimmungen zum Reichsſtempelge ſetz,
zu der Vorlage betreffend die Abänderung der Vorſchriften
über den Befähigungsnachweis und die Prüfung
der Seeſchiffer und Seeſteuerleute, zu der
Vorlage betreffend Beſtimmungen zur Ausführung des
Weingeſetzes, ſowie zur Ueberſicht der Ausgaben und
Einnahmen der Landesverwaltung von El ſaß-
Lothringen für das Rechnungsjahr 1907 die Zu
ſtimmung erteilt. Annahme fanden ferner der Antrag
Bayerns betreffend den Vollzug des S 7 des Jnvaliden-
verſicherungsgeſetzes, die Vorlage betreffend
Aenderung des Militärtarifs der Eiſen
bahnen, der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Feſt
ſtellung eines zweiten Nachtrags zum Reichs
haushaltsetat für das Rechnungsjahr 1909.

Zur dritten Beratung des Geſetzes wegen Aende-
rung des Wechſelſtempelgeſetzes beantragen die Parteien
der Rechten und des Zentrums folgende Vorſchrift als
Abſ. 2, 3 des S 2 im Artikel I:

„Tritt die Verfallzeit eines auf einen beſtimmten Zahlungs
tag oder auf Sicht geſtellten Wechſels ſpäter als drei Monate
(nach dem Beſchluß 2. Leſung ſechs Monate) nach dem Aus

ſtellungstage (Vorlage: Monat) ein, ſo iſt auf die Zeit bis zum
Verfalltage für die nächſten neun (Vorlage: ſechs) Monate und
weiterhin für je fernere ſechs Monate oder den angefangenen
Teil dieſes Zeitraums eine weitere Abgabe in der im Abſ. 1 be

zeichneten Höhe zu entrichten.“ ßJm übrigen wird die ſechsmonatige Friſt überall im
8 2 in eine dreimonatige umgewandelt.

Jn den deutſchen Münzſtälten ſind im Monat Juni für
8 623 000 Mk. Doppelkronen, und zwar alle auf Privatrechnung,
für 3 636 129 Mk. Dreimarkſtücke, für 499 520 Mk. Fünfgzig
pfennigſtücke und für 16 847,88 Mk. Einpfennigſtücke geprägt
worden. Von den Dreimarkſtücken ſind nunmehr bereits für
35,8 Millionen Mark im Verkehr.

Die Jnternationale Touriſtenliga in London beſchloß,
bei den Regierungen der Großmächte petitionieren,
einen internationalen Paß für Luftballons
und Aeroplane einzuführen, ähnlich dem jetzt für
Motorwagen geltenden.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Re. 11

Druck und Verlag von Otto Thiole in Halle a. S.

Deutſcher Reichstag.
279. Sitzung vom 9. Juli, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Sy dow, Frhr. v. Rheinbaben.
Präſident Graf Stolberg macht Mitteilung von der Abſicht

des Grafen Zeppelin, den Reichstag Anfang September zu einem
Beſuche nach Friedrichshafen einzuladen.

Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung der Reichs
finanzreform. Zur

Bierſteuer
bemerkt

Abg. Zubeil (Soz.): Jm Zeichen der neuen Bierſteuer bleiben
unzählige Gaſtwirtsexiſtenzen auf der Strecke. Dem Schnapsblock
iſt aber alles zuzutrauen. (Der Präſident rügt den Ausdruck
„Schnapsblock“.) Unerläßlich iſt die Unterſtützung der infolge der
Vorlage arbeitslos werdenden Arbeiter.

Eingegangen iſt ein Antrag der Abg. Dr. Zehnter (Ztr.),
Raab (wirtſch. Vgg.), Dr. Roeſicke (konſ.) und Speck (Ztr.).
Er verlangt eine Kontingentierung für Brauereien, die nach dem
1. Auguſt 1909 in Betrieb genommen werden und mit deren Bau
nicht bereits vor dem 1. Januar 1909 begonnen war, ſowie für
ſolche, die nach dem 1. Auguſt 1909 wieder in Betrieb genommen
werden, erhöhen ſich die Steuerſätze bis zum 31. März 1915 um
50 Prozent, für die nächſten drei Jahre um 25 Prozen.

Die Kontingentierung wird mit 218 gegen 131 Stimmen bei
fünf Enthaltungen angenommen. Mit der Mehrheit ſtimmen
auch die Abgg. Graf Oriola und Frhr. v. Hehl.

Weiter wird beſchloſſen, daß höhere Kommunalſteuern als 65
Pfennig pro Hektoliter ſchon vom Jahre 1915 an nicht mehr er
hoben werden ſollen.

Der Entſchädigungsantrag der Sozialdemokratie fällt mit 215
gegen 148 Stimmen. Ebenſo werden nationalliberale Anträge
z mar derherſtenung der Staffelanträge der zweiten Leſung ab
gelehnt.

In der Geſamtabſtimmung wird die Bierſteuer mit 204 gegen
160 Stimmen angenommen.

Es folgt die Beratung der
Tabakſteuer.

Abg. Molkenbuhr (Soz.): Wir Gegner der Steuer ſprechen im
Sinne von Millionen von Deutſchen. Man ſchädigt unbedenklich
viele Arbeiter und vernichtet eine blühende Jnduſtrie. Die Mehr
heit weiß, daß ſie Mittelſtand und Hausbeſitzer ſchädigt und
ſtimmt doch für die Vorlage. Aber an derlei Verlogenheit iſt man
ja gewöhnt. (Unruhe.)

Abg. Giesberts (Zentr.) begründet einen Antrag, der zur
Unterſtützung der durch die Vorlage arbeitslos werdenden Ar
beiter 4 Millionen flüſſig machen will.

Virniſterialdirektor Kühn: Die verbündeten
ſtimmen dem Antrag zu.

Abg. Frank- Mannheim (Soz.) polemiſiert gegen Giesberts
und beantragt ſtatt Unterſtützung Entſchädigung.

Abg. Potthoff (frſ. Vgg.) bezeichnet die Bemeſſung der Ar-
beiterunterſtützung auf 4 Millionen als eine arbeiterfeindliche
Kontingentierung.

Abg. Giesberts (Ztr.): Wir handeln richtig, indem wir die
unabwendbare Mehrbelaſtung des Tabaks in erträgliche Bahnen
leiten. Von unſern Wählern können wir ein Verſtändnis für
unſere Mitarbeit an der Finanzreform erwarten.

Abg. Streſemann (natl.) befürwortet einen Antrag, der die
Bemeſſung der Unterſtützung auf vier Millionen im Antrag Gies-

Abg. Frank Mannheim (Soz.): Jch ſpreche dem Abg. Giesberts mein herzliches Beileid aus, daß er ſich in der Arbeiterfür-
ſorge vom Abg. Streſemann mußte übertreffen laſſen.

Die Erörterung ſchließt. Der nationalliberale Antrag zum
Antrag Giesberts wird mit 226 gegen 139 Stimmen abgelehnt.
Es bleibt alſo bei der Aufwendung von vier Millionen Mark.
Der weitergehende ſozialdemokratiſche Antrag wird gleichfalls
abgelehnt. Der Artikel über die Arbeiterunterſtützung gelangt in
der Faſſung des Antrags Giesberts zur Annahme. Jn der Ge
ſamtabſtimmung gelangt das Tabakſteuergeſetz mit 197 gegen
165 Stimmen bei 6 Enthaltungen zur Annahme.

Es folgt die Beratung der
Branntweinſteuer.

Abg. Südekum (Soz.) empfiehlt einen ſozialdemokratiſcher
Antrag auf a h S s 148 dahingehend, daß der zehnte
Teil des etatsmäßigen Aufkommens aus dieſem Geſetz jährlich für
die Zwecke der Trunkſuchtsbekämpfung zu verwenden ſei.
läßt dabei einfließen, daß jetzt die hohen Beamten, Generäle,
Admirale er erinnert dabei an Miniſterialdirektor Micke
vielfach zu reichen induſtriellen Unternehmungen überſiedelten,
weil ſie dort höheres Gehalt bekämen. Die Art der Korruption
ſcheine jetzt auch in das Parlament überzugreifen. So ſei ja auch
der Abg. Kreth jetzt zur Spiritus Zentrale übergetreten. Da ſei
es erklärlich, daß, wie er gehört habe, der Abg. Heim vom Zen
trum für einen Antrag auf eine beſſere Faſſung des 8 69a dieſes
Geſetzes Unterſchriften geſammelt, auch einige beim Zentrum ge
funden habe, wogegen die Konſervativen erklärt hätten, ſie
würden, wenn g 69a geändert werde, das ganze Geſetz ablehnen

Finanzminiſter v. Rheinbaben proteſtiert gegen den Vor
wurf, den der Vorredner gegen hohe Beamte geſchleudert habe.

Abg. Kreth (konſ.): Ich bin erſt zum 1. Oktober dieſes Jahres
in den Vorſtand der Spiritus Zentrale gewählt und habe keinen
Vorteil von dieſem Geſetz. Wenn aber jemand ſolchen Vorwurf
egen mich erhebt, ſo iſt das erbärmlich. (Lebh. Beifall rechts.Praf Graf Stolberg: Dieſer Ausdruck jſt unparlamentariſch.)

Abg. Südekum: Jch habe im weſentlichen nur geſagt, daß
durch dieſes Geſetz die Exiſtenz der SpiritusZentrale ſichergeſtellt
wird, und daß Herr Kreth den guten Geſchmack hat, dafür einzu
treten.

Präſident Graf Stolberg: Sie dürfen einem Abgeordneten
nicht andere Gründe unterſtellen, als zu denen er ſich ſelbſt be
kennt.

Damit ſchließt dieſe Debatte. Zunächſt wird beim F 1 ein
Antrag Weber auf Herabſetzung der Kontingent- Spannung ab
gelehnt und der 9 1 unverändert angenommen.

Der ſozialdemokratiſche Antrag wird W ebenſo bei
weiteren Paragraphen einige nationalliberale Anträge Ange

Regierungen



nommen werden lediglich einige Anträge der Abgg. Nehbel (konſ.
und Genoſſen. Ueber einen dieſer Anträge, nach dem unter der
Bezeichnung Kombranntwein nur Branntwein feilgehalten werden
darf, der ausſchließlich aus Roggen, Weizen, Buchweizen, Hafer
oder Gerſte hergeſtellt iſt, findet Auszählung (Hammelſprung)
ſtatt, da die übliche Abſtimmung durch Aufſtehen zweifelhaft
bleibt. Der Antrag wird mit 280 gegen 79 Stimmen abgelehnt.
Die Verkündigung dieſes Ergebniſſes durch den VizepräſidentenKaempf, das den Zweifel des Bureaus völlig unverſtändlich
macht, wird vom Hauſe mit großer Heiterkeit aufgenommen. Ab-
gelehnt wird ſchließlich noch ein liberaler Antrag, der den hun-
dertften Teil des etatsmäßigen Aufkommens aus der Vorlage
für die Zwecke der Trunkſuchtsbekämpfung verwenden will.

In der Geſamtabſtimmung wird die Vorlage mit den Stim
men des Zentrums und der Rechten angenommen.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Erzherzog Franz Ferdi-

nand iſt Freitag nachmittag mit Gemahlin zum Beſuche
des rumäniſchen Königspaares nach Sinaja abbgereiſt.

Eine Freitag nachmittag abgehaltene Konferenz
der Obmänner, die über die Zurückziehung der Dring-
lichkeitsanträge beriet, endete, wie wir aus Wien er-
fahren, mit der Einſetzung eines ſechsgliedrigen Aktions-
Komitees, beſtehend aus Glombinski, Lueger und
Sylveſter ſowie drei Mitgliedern der Obſtruktionsparteien;
dieſes Komitee wurde beauftragt, die Verhandlungen
weiterzuführen.

Frankreich. Zwiſchen dem Finanzminiſter Caillaur
und dem früheren Deputierten Bo s fand Freitag nach-
mittag ein Piſtolenduell mit zweimaligem Kugel-
wechſel ſtatt, das un blutig endete.

Die Deputiertenkammer ſetzte am 9. Juli die Be-
ratung des Zolltarifs fort. Jaurès (Soz.) brachte einen
Antrag ein, der in ſeinem erſten Teil die Regierung auffordert,
die Jnitiative zu einer internationalen Konferenz aller inter
eſſierten Mächte zu ergreifen, die auf eine ſtufenweiſe und gleich-
zeitige Ermäßigung der Zolltarife hinarbeiten ſollte. Der zweite
Teil des Antrags fordert die Zurückverweiſung des Entwurfs an
die Kommiſſion. Jn ſeinen Ausführungen trat Jaurès nachdrück-
lich für eine Politik der Milderung der zollpolitiſchen Spannung
ein. Handelsminiſter Cruppi akzeptierte den erſten Teil des An
trags Jauréès, obgleich er vielleicht in der Luft ſchwebe, und die
Kommiſſion erklärte ebenfalls ihre Zuſtimmung. Dieſer erſte
Teil wurde ſodann mit 548 gegen 11 Stimmen angenommen, wo
rauf Jaurès den zweiten Teil zurückzog. Ein Antrag, die Reform
bis zu den nächſten Wahlen zu vertagen, wurde abgelehnt; ebenſo
mit 488 gegen 75 Stimmen ein Antrag, der die Spezialdebatte ab-
lehnen wollte. Eine Spezialdebatte wird alſo ſtattfinden und
zwar beim Wiederzuſammentritt der Kammer im Oktober. Das
Haus nahm ſodann mit 409 gegen 59 Stimmen die Ergänzungs-
kredite an, welche hauptſächlich Kredite von 6 700 000 Francs zur
Beſchaffung der für die Reorganiſation der Artillerie nötigen
Munitionsvermehrung umfaſſen.

Der Senat nahm am Freitag mit 251 gegen 7 Stimmen die
Vorlage betreffend Alterspenſionen der Eiſenbahn-
arbeiter an. Bei der Beratung eines Abänderungsantrages,
der den Arbeitern im Falle eines ungerechtfertigten Kontrakt
bruches einen Teil der Penſion entziehen wollte, ſtellte Miniſter
präſident Clémenceau unter Hinweis darauf, daß dieſer Ab
änderungsantrag das durch das Geſetz gewährleiſtete Recht zum
Ausſtande beſchränke, die Vertrauensfrage. Als infolgedeſſen der
Antrag zurückgezogen wurde, zog auch Clémenceau die Ver-
trauensfrage zurück.

Niederlande. Kriegsminiſter Sabron iſt aus Ge-
fundheitsrückſichten von ſeinem Poſten zurückge-
treten.

Rußland. Aus Anmlaß des heutigen zweihundertſten Jahres
tages der Schlacht von Poltawa wurde am Freitag in
Petersburg eine religiöſe Gedächtnisfeier für Peter den Großen
abgehalten. Daran ſchloß ſich die Grundſteinlegung einer neuen,
feſten Newabrücke, die den Namen Peters des Großen führen

W

wird. Später wird uns aus Poltawa berichtet: Kaiſer Niko-
laus und die Fürſtlichkeiten begaben ſich am Freitag morgen nach
dem Schwedendenkmal, wo eine Seelenmeſſe für Peter den
Großen zelebriert wurde. Darauf fand eine Parade der Regi-
menter ſtatt, welche im Jahre 1709 in der Schlacht bei Poltawa
geſiegt haben. Der Kaiſer wurde mit enthuſiaſtiſchen Kund-
gebungen begrüßt. Nach der Parade beſuchte er die Uſpensk-
Kathedrale. Später fand die feierliche Enthüllung des
Denkmals für den Verteidiger Poltawas im Jahre 1709, des
Oberſten Kellin, in Gegenwart des Kaiſers ſtatt. Verſchiedene
Deputationen legten Kranzſpenden an dem Denkmal nieder.
Abends wohnte der Kaiſer einem Gottesdienſt in der am
Schwedendenkmal gelegenen Kirche des heiligen Simeon bei. Die
Stadt trägt reichen Flaggenſchmuck. Ueber 25 000 Teilnehmer an
den Feierlichkeiten ſind eingetroffen.

Türkei. Der Großweſir hat am Freitag ſämtliche
Botſchafter beſucht. Jn Janina ſind am Donnerstag
drei Batterien Schnellfeuergeſchütze eingetroffen. Die
Reſerviſten der Bezirke Perlepe und Monaſtir ſind ein
berufen worden.

Die marvokkaniſche Geſandtſchaft iſt in Begleitung
des Geſandten Merry del Val in Madrid angekommen und
mit militäriſchen Ehren empfangen worden.

Marvokko. Auch im Miniſterium des Aeußern zu Paris wird
die Meldung von Schritten, die der deutſche und der ita
lieniſche Geſandte in Tanger in Sachen einer franzö-
ſiſchen Jntervention in Marokko getan haben ſollen,
für falſch erklärt.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Tarifent-
wurf iſt wegen der vom Senat vorgenommenen Ab-
änderungen einem gemeinſamen, aus acht Senatoren und
neun Mitgliedern des Repräſentantenhauſes beſtehenden
Ausſchuſſe überwieſen worden.

Aus Nah und Fern.
Jmmer mehr Schnee. Nach dem Wetterſturz in der Nord

ſchweiz ſind auch in den bayeriſchen Alpen mehrfach Schnee
fälle eingetreten, ſo geſtern in Garmiſch und Parten-
kirchen.

Das eidgenöſſiſche Turnfeſt. Das bei ſehr ſchlechtem Wetter
geſtern begonnene fünfte eidgenöſſiſche Turnfeſt in Lauſanne weiſt
eine bisher nie erreichte Teilnehmerzahl von 12 000 DTurnern in
42 Sektionen auf.

Jm Prozeß gegen den früheren Hausvater des Fürſorge
hauſes „Blohmeſche Wildnis“ Wilhelm Colander, wurde von der
Strafkammer zu Jtzehoe der Angeklagte zu acht Monaten
Gefängnis verurteilt. Die Ehefrau Colander wurde
freigeſprochen. Das Reichsgericht hatte das Urteil der
Strafkammer vom 15. Januar d. Js., das auf neun Monate Ge
fängnis lautete, bekanntlich aufgehoben und die Angelegenheit
an die Vorinſtanz zurückgewieſen.

Unzufriedene Eiſenbahnarbeiter. Wie dem „Jmparcial“ aus
Melilla gemeldet wird, macht ſich unter den Eiſenbahn
arbeitern Unzufriedenheit bemerkbar. Sie verlangen zur Weiter-
führung ihrer Arbeiten militäriſchen Schutz. Nach einer

Meldung der „Correſpondencia d'Eſpana“ wird die Garniſon von
Melilla durch zwei Fägerbataillone verſtärkt werden.

Die Cholera in Petersburg. Seit dem 8. Juli ſind 107 Neu
erkrankungen und 53 Todesfälle an Cholera zu verzeichnen. Die
Zahl der Erkrankten beträgt jetzt 721.

Ein eigenartiger Selbſtmord. Ein junges Mädchen in Bo
logna rief durch das Telephon der Leichenhalle einen be
freundeten Profeſſor an, es werde ſich erſchießen. Während
der Profeſſor ſie durch das Telephon inſtändig bat, von ihrem Vor
haben abzuſtehen, krachte ein Schuß, der das Mädchen ſo
fort tötete.

Folgenſchwerer Wirbelſturm. z der ganzen Provinz Ve
netien herrſchte geſtern ein Wirbelſturm, der großen
Schaden anrichtete. Zahlreiche Häuſer ſind abgedeckt, hundert-
jährige Bäume entwurzelt, Weingärten und Maisfelder derart
verwüſtet worden, daß die Ernte als verloren gilt.

Harting-Landeſen: Aus Paris erfahren wir: Eine Note der
„Agence Havas“ dementiert, daß Clémenceau gegenüber mehreren
Deputierten geäußert habe, er ſei der Ueberzeugung, daß Harting
und Landeſen identiſch ſeien.

Großer Ausſtand in Sicht Nach einer Meldung aus Glasgow
hat das Exekutivkomitee der Kohlenbergwerksarbeiter den Ausſtand
empfohlen, wenn die ſür die Lohnreduktion angekündigte Friſt abläuft.

ink. Einbrecher, die ſich gegen „Arbeitsunfähigkeit“ verſichern.
Eine ganz eigenartige Verſicherungsgeſellſchaft iſt, wie uns aus
NewYork geſchrieben wird, in Amerika gegründet worden. Sie
ſoll zum Schutze der Verbrecher und Diebe, die ſtändig Gefahr
laufen, eingeſperrt zu werden, fungieren und iſt von Mitgliedern
der Zunft gegründet worden. Wenn auch die zahlreich verbrei-

teten Gerüchte über die amerikaniſchen Geheimbünde größtenteils
auf Uebertreibung und reiner Erfindung beruhen, ſo muß trotz-
dem feſtgeſtellt werden, daß die „ſchweren Jungen“ in Amerika
viel beſſer organiſiert ſind, wie bei uns. Jn verſchiedenen Fällen
iſt ein Zuſammenarbeiten der Verbrecherzunft einer ganzen Stadt
in Amerika beobachtet worden, in einem Umfange, wie es bei
uns nie der Fall ſein könnte. Die organiſierten Einbrecher von
NewYork haben alſo jetzt eine Verſicherungsgeſellſchaft gegründet,
deren Grundkapital aus den Anteilſcheinen der Beteiligten beſteht.
Jedes Mitglied iſt verpflichtet, eine nicht allzu hohe Monatsrate zu
entrichten. Dafür erhält es im Falle der „Arbeitsunfähigkeit“
eine tägliche Rente und eine Unterſtützung im Falle der Gefangen-
nahme durch die Polizei. Die Geſellſchaft ſtellt ihren Mitgliedern
koſtenlos gute Rechtsanwälte und beköſtigt ſie während der Haft-
zeit. Man nimmt an, daß die Verſicherungsgeſellſchaft ſchon
längere Zeit arbeitet, hat aber erſt in den letzten Tagen anläßlich
eines ſenſationellen Prozeſſes von ihrem Beſtehen erfahren. Kürz-
lich wurde in Chicago gegen den Einbrecher und Mörder John
Wards verhandelt, der eine Witwe und ihren Gärtner umgebracht
hatte, um ſich in den Beſitz des Geldſchrankes zu ſetzen. Gleich
Anfangs fiel es auf, daß ein bekannter Advokat, der dafür bekannt
iſt, daß er auf gute Bezahlung ſieht, die Verteidigung des Ver
brechers übernommen hatte. Er gab auch den Reportern zu, von
dritter Seite reichlich honoriert worden zu ſein. Ueber den Spender
konnte er keine Angaben machen, da das Geld für ihn bei einer
Bank, natürlich ſchon vor dem Prozeſſe, deponiert worden war.
Während des Verhörs ſelbſt machte Wards bedenkliche Andeu
tungen, indem er von einem mächtigen Verbande ſprach, der hinter
ihm ſtünde und ihn gegen die „Uebergriffe des Stagates“ ſtützen
würde. Der Richter, der mit den amerikaniſchen Verhältniſſen
naturgemäß wohl vertraut iſt, ließ ſich zwar durch dieſe Drohung
nicht einſchüchtern, veranlaßte aber die Kriminalpolizei, Er
hebungen zu veranſtalten. Und nun geſchah etwas ganz Merk-
würdiges, etwas echt Amerikaniſches. Eine Chicagoer Zeitung
beauftragte einen Reporter, über dieſelbe Angelegenheit inter-
eſſantes Material für die Leſer zu ſammeln: Was der Kriminal
polizei nicht gelang, gelang dem Reporter. Nach drei Tagen war
er in der Lage, von dieſer ſeltſamen Verbrecher-Verſicherungs-
geſellſchaft zu berichten und durch die Extraausgaben ſeiner
Zeitung die ganze Stadt in Aufregung zu erhalten. Naturgemäß
weigerte er ſich, um es ſich nicht mit ſeinen „Quellen“ zu ver-
derben, der Kriminalpolizei ſeine Gewährsmänner zu nennen und
ſomit tappt dieſe noch weiter im Dunkeln und die „Herren Ver
brecher“ können ſich beruhigt weiter verſichern laſſen.

Eine Wette um den „größten Humbug“. Man ſchreibt der
„Jnf.“ aus Nework: Bekanntlich haben die jungen Söhne der
amerikaniſchen Multimillionäre vor zwei Jahren einen Klub ge
bildet, der überaus exkluſiv iſt und im ganzen 28 Mitglieder
Zzählt. Das geſellige Leben dieſes Klubs ſoll der Langeweile ab-
helfen, unter welcher dieſe jungen Leute meiſtens zu leiden haben.
Um ihren Zweck zu erreichen, iſt den Mitgliedern des Klubs kein
Mittel zu koſtſpielig oder zu abenteuerlich. Vor einiger Zeit kam
ein ganz großangelegter Plan, der von Willi James Morgan,
einem Neffen des bekannten Truſtmagnaten, ausging, zur Durch
führung. Man ſchloß eine Wette ab, wem von den Achtund-
zwanzig es gelingen ſollte, den größten Humbug zuſtande zu
bringen. Zeit und Geld brauchten hierbei ja, wie es ſelbſtredend
iſt, keinerlei Rolle zu ſpielen.. Jm ganzen waren zwei Preiſe
von 50 000 und 25 000 Dollars ausgeſetzt. Doch dies war nur
eine Formalität. Den zweiten Preis gewann Archibald Gould.
Er hatte folgendes zuſtande gebracht: Eines Tages erſchien in
ſämtlichen großen Zeitungen ein rieſiges Jnſerat mit dem Wort-
laute: „Zwölf lahme Pferde, nicht unter 15 Jahren, werden zu
guten Preiſen dringend zu kaufen geſucht. Es wird gebeten, die
Tiere im Hofe der Duglasfarm am nächſten Montage vorzu
führen.“ Als die Mitglieder des Milliardärklubs ſich am ge-
nannten Tage auf der Farm verſammelten, fanden ſie bereits
etwa 500 Schindmähren vor, mitleiderregende Geſchöpfe, von
einer Häßlichkeit, die nicht zu beſchreiben iſt. Die Beſi
Pferde waren in lebhaftem Streit begriffen, welches Tier am
meiſten hinke und am älteſten ſei. Natürlich genügte keines den
geſtellten Anſprüchen und der „Käufer“ erklärte, die Pferde ſeien
alle zu geſund und zu jung, ſo daß die Verſammlung unter
Schimpfen und nicht ungefährlichen Drohungen aufgelöſt werden
mußte. Den erſten Preis aber gewann der Urheber der Wette
ſelbſt. Die Ausführung ſeiner Jdee war allerdings nicht ſo leicht
und er brauchte hierzu etwa zwei Monate. Willi James Morgan
hatte eines ſeiner Häuſer mit großen Unkoſten in eine Art Sana-
torium verwandeln laſſen. Vorher waren zahlloſe Plakate, An
noncen und Reklamebroſchüren erſchienen, deren Schlagwort
lautete: „Das Heil der Menſchheit iſt Salz. Jeder, der mager
werden will, und an übermäßiger Körperfülle leidet, wende ſich
an die Heilanſtalt des Dr. Trellery und unternehme dort eine der
berühmten Salzkuren. Preiſe mäßig, Erfolg binnen kürzeſter
Zeit garantiert.“ Das Reſultat war, daß ſich tatſächlich im Laufe
einiger Wochen etwa 30 Patienten einfanden, Leute, von denen
keiner weniger als 250 Pfund wog. Dieſe wurden nun mit
„Salz“ behandelt. Sie erhielten Speiſen, die ſo verſalzen waren,
daß ihnen beim Eſſen die Tränen in die Augen kamen, Salz zum
Frühſtück, zum Mittageſſen, zum Abendbrot, Salz in allem, ſelbſt
in den Getränken. Nachdem der Spaß etwa zehn Tage getrieben
worden war, klärte man die Hineingefallenen auf, und es fehlte
nicht viel, ſo wäre Mr. Morgan gelhyncht worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Zu den Verhandlungen des Tuberkuloſekongreſſes in Stock

holm erſchienen am Freitag der König und die Königin. Sie wurden
vom Präſidenten empfangen, der ihnen für die dem Kongreſſe durch
den Beſuch erwieſene Ehre dankte. Auf Wunſch des Königs ſetzte der
Kongreß ſeine Beratungen fort, die die Tuberkuloſe in den Schulen be
trafen. Nachmittags fand im Park des Königlichen Schloſſes ein Garten
feſt ſtatt, an dem der König und die Königin, die Mitglieder der königlichen
Familie, die Kongreßmitglieder und die in Stockholm anweſenden Mit
glicder der deutſchen Zentralſtelle für Volkswohlfahrt teilnahmen.

W. Das Deutſche Muſeum in München hat eine wert
volle Bereicherung erfahren durch die Erwerbung der
Originalinſtrumente des däniſchen Aſtronomen Tycho de Brahe,

r der

Svort und Jagd.
uli. Nach der jetzt vorliegenden endgiltinen

Entſcheidung des Preisgerichts für die am 27. und 29. Juni in
Köln veranſtalteten internationalen Wettfahrten
geſtaltet ſich das Ergebnis der Weitfahrt wie folgt:
Klaſſe V. 1. Preis: Ballon Berlin 2. Preis Cognac. Klaſſe IV.
1. Preis: Plauen; 2. Preis: Prinz Adolf; 3. Preis: Hildebrandt;
4. Preis: Stuttgart; 5. Preis: Crefeld; 6. Preis: Schroeder;
7. Preis: e 8. Preis: Graf v. Wedel. Klaſſe III. 1. Preis:
Bürgermeiſter oenckeberg. Klaſſe II. 1. Preis: Ballon Moenus;
2. Preis: Clouth III. Der Ehrenpreis für den beſten Kölner
Ballon in der Weitfahrt wurde Herrn Friedrich Grünberg-Köln
uerkannt. Den Preis für das beſtgeführte Bordbuch bei der
eitfahrt erhielt Leutnant Vogt- Straßburg. Das Ergebnis der

Fuchsjagd am 27. Juni iſt folgendes: 1. Preis: Ballon Hamburg;
2. Preis Zähringen; 3. Preis Plauen;
5. Preis: Bürgermeiſter Moenckeberg;
7. Preis: Pommern; 8. Preis: Pegnitz; 9. Preis: Otto v. Guericke;
10. Preis: Düſſeldorf III; 11. Preis: Moenus; 12. Preis: Le
Roipelet. Die für die Automobil Verfolgung ausgeſetzten Preiſe
wurden den Herren Direktor Heinrich und Direktor Schruff zu
erteilt, die zu gleicher Zeit den Fuchsballon als Erſte erreichten.

Letzte Telegramme
Die Stellung der verbündeten Regierungen zur

Reichsfinanzreform.
Berlin, 10. Juli. Bei Beginn der heutigen Reichs

kagsſitzung wird eine Erklärung des Staats
ſekretärs des Jnnern erwartet über die Stellung
der verbündeten Regierungen zur Reichsfinanzreßform in
Geſtalt der Beſchlüſſe zweiter Leſung.

Die Luftſchiffahrt.
Berlin, 10. Juli. Das Militärluftſchiff Parſetz al II,

bei deſſen Fahrten im vorigen Monat bedeutende Stötungen
auftraten, iſt geſtern nach gründlicher Ausbeſſerung einer
Dichtungsprobe unterworfen worden. Die Prüfungs-
fahrten ſollen alsbald wieder beginnen.

Calais, 10. Juli. Die mit der Zuſammenſtellung des

W. Köln, 9.

6. Preis: Abercron;

Aeroplans von Latham betrauten Arbeiter erhielten den
Auftrag, mit größter Schnelligkeit die ganze Nacht hin-
durch zu arbeiten. Latham hofft heute abend
den Flug über den Kanal anzutreten.

Der beſte Schütze.
Hamburg, 10. Juli. Bei dem internationalen Ge-

wehrmatch-Schießen im Stehen, Liegen und Knien war der
beſte Schütze in allen drei Stellungen zuſammen der
Schweizer Szegheli.

Badeni f.
Lemberg, 10. Juli. Der ehemalige Miniſter

präſident Badeni iſt infolge Schlaganfalls plötz-
lich geſtorben.

119 000 Kronen geſtohlen.
Wien, 10. Juli. Auf dem Poſt und Telegraphenamte

Minoritenplatz wurden geſtern nachmittag 119 000 Kronen
in bar geſtohlen.

Der Marquis of Ripon F.
London, 10. Juli. Der Marquis of Ripon,

frühere Vizekönig von Jndien, iſt geſtorben.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 10. Juli 18 9 C.

Börſen und Handelsteil.
Wochenüberſicht ver Feirnut vom 7. Juli.

tiva:
Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
ſein zu 2784 C. berechnet) C. 1 039 430 000 Zun. 10 738 000
darunter Gold A. 782 422 000 Zun. 17 745 000
Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 66 958 000 Zun. 360 000
do. an Noten anderer Banken 21 761 000 Zun. 11 453 000
do. an Wechſeln 1 004 251 000 Abn. 176 297 000

an Lombardforderungen 117996 000 Abn. 90 313 000
7

der

u

an Effekten 292 488 000 Zun. 12 139 000
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do. an ſonſtigen Aktiven 160 303 000 Abn. 2974 000
Paſſiva:

das Grundkapital C 180 000 000 unverändert.
der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.10. der Betrag der umlauf. Noten 1 710 345 000 Abn. 175 980 000

11. Sonſt. tägl. fällige
Verbindlichkeiten „T716 0905 000 Abn. 57 212 006

12. die ſonſtigen Paſſiva 32 023 000 Abn. 1702 000
W. Kohlenſyndikat. Jn der Beiratsſitzung am 9. Juli wurde

beſchloſſen, ſür die Zeit vom 1. Oktober 1909 bis 31. März 1910 die
Richtpreiſe für Hochofenkoks um 1,50 Mark für die Tonne
zu ermäßigen, den Richtpreis für Kohlenkoks jedoch in der bis
herigen Höhe zu belaſſen.

W. Die Wollauktion in London am Freitag, den 9. Juli, blieb
weiter lebhaft und feſt. Preiſe unverändert.

W. Zur Gewinnung von Kunſtdünger. Jn New York iſt
eine neue Jnternational Agricultural Corporation zur Gewinnung von
Kunſtdünger mit einem Betriebskapital von 15 Millionen
Dollars gegründet worden. Zum Präſidenten wurde Waldema
Schmidtmann gewählt.

A. Prodnkten nnd Warenmärkte.
Getreide, Hüſenfrüchte und Fulttermittel.

I. Hamburg, 9. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Maik per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Redwinter II Juli /Aug. 247 Weſtern 249 Hard-
winter II Aug. 248 AC., Sept. 247 Roſafé 79/80 kg April Mai
264 AC, Juni Juli 263 Barletta Ruſſo 79/80 kg ſchwim. 263
Juni/Juli 2621 Ulka 9 Pud 30 ſchwim. 256 10 Pud 5 ſchwim.
259 A. Sibiriſch. 74/75 kg ſchwim. 244 AC, Walla Walla ſchwim.
260X A. Auſtral. ſchw. 267 Chile ſchw. 2654 Roggen:
Südruſſ. Taganrog 9 Pud 10/15 loko 193 AC., Nikolaj. 9 Pud 10/15
ſchw. 192 Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchw. 1293 AC.,
Juli 130 Auguſt 1291 Aug. Okt. 129 Hafer:Petersburg. 46/47 kg 2 Juli neu 184 AC, 46/47 kg 3 Juli
alt 182 C Mai s: La Plata fällig, ſchwim. und Juli 148
Juli Aug. 1491 Mixed Jan. März 146 C.

Berlin, 9. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Juli
S Roggen inländ. 192,50 193,50 ab Bahn und frei
Mühle. Hafer märk., mecklburg., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
210--217 mittel 204--209 gering 198- 203 AC, ruſſ. und
Donau ſeiner 200 213 AC, mittel 186 199 AC, gering 180--185
ab Bahn und frei Wagen. Mais runder 157,50 166 AG, abfallender
153 156 frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte, mittel u. gering 160
bis 175 gute 176 186 AC, ruſſ. u. Donau leichte 137--143
ſchwere 144 159 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausl. Futterware mittel 198--207 Taubenerbſen 207--217
ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 23,50--36,25 Roggen

4. Preis: Overſtoltz;
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mehl o und 1 23,50 bis 25,60 Weißzenkleie 11,50--12,50
Roggenkleie 12,60-—-13,10 Mittagsbörſe: Weizen Juli 257,50
bis 257,00-—-257,25 A. Septbr. 231,50 230,50 230,75 AC, Oktober
227,75 227,50 228,00 Dezember 225,50 225,00 Roggen
inländ. 192,50 bis 193,50 c. ab Bahn, Juli 192,50 192,75
September 185,00 185,25 184,25-184,50 Oktober 185,25 bis
184,25 184,50 Dezember 184,25-183,75 A. Hafer September
169,75 169,25 169,50 Mais Sept. 153,75 1538,50 Weizen
mehl 00 33,50 36,25 Roggenmehl 0 und 1 23,40--25,50
Rüböl Oktober 55,10 AC, Dezbr. 55,10 Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 9. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
257,25, Sept. 230,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 185,00, Sept. 179,20,

Chicago Northern J Spring, Juli 176,90, Sept. 167,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 193,40. Paris Lieferungsware Juli 210,65,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 232,70. Odeſſa ülka 928 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos-Aires Durchſchn,
Qualität bordfrei 190,50. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 192,75.
Sept. 184,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 180,75, Septbr. 169,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli 153,50. Newyork mixed Juli 126,00. Buenos-
Aires Durchſchn.-Qualität bordfrei 104,60.

Stroh und Heu.
44 Halle a. S. 9, Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien,
3,30 in einzelnen Fuhren.

I. Ziehung I. Klasse 221. Königl. Preuss, Lotterie,
Ziehung vom 9. Juli Formlitags,

Nur die Gewinne über 60 Mark sind den betreffenden Nummern

(Nachdruck verboten.)
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I. Ziehung 1. Klasse 221. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 9. Juli nachmittags.

Nur die Gewinne über 560 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.
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260097 190 [300] 214 82 [100] 390 567 629 807 261094 366 [200]
89 428 579 929 262433 [100] 263036 [200] 390 608 776 849 76 264112
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606 788 940 [200] 303263 419 816 92

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen

ſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 in einzelnen Fuyren: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren: Roggenſiroh

Weizenſtroh A.
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten (altes),

geräumt; gute fremde Sorten (altes) bei Partten: 4,00 in
einzelnen Fuhren: 4,50--4,75

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten alte Ware geräumt,
neue Ware nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25
im einzelnen vom Lager hier 2,75

Hopfen.
Nürnberg, 8. Juli. (Hopfenbericht.) Die Umſätze

von geſtern und heute betrugen zuſammen 80 Ballen, die für
Kundſchaftszwecke zu unveränderten, feſten Preiſen übernommen wurden.
Die Stimmung iſt ruhig.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 9. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 25,29--25,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 9. Juli. Kartoſſelſtärte 24,75 25,25 Mk., Kartoffel
mehl 24,75--25,25 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 9. Juli. Spiritus geſchäftslos, Juli G.,

Juli-Auguſt G., AuguſtSeptember G.
Paris, 9. Juli. Spiritus ruhig, Juli 40,00, Auguſt 40,25,

Sept.-Dez. 39,50, Jan.April 369,50.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 9. Juli. Rüböl loko 61,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 9. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 57,00.
Ammerdam, 9. Juli. Leinöl behauptet, loko 25, Auguſt 25

Sept. Dezbr. 251 Januar-April 26, MaiAug.
WBarts, 9. Juli. Rüböl ruhig, Juli 63,25, Auguſt 63,75,

Sept. Dez., 64,50, Nov.-Febr. 64,75.
W. Peſt, 9. Juli. Raps per Auguſt 14,30 Gd., 14,40 Hr.

Zucker.Braunſchweig 9. Juli. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 50 000 Ztr.
W. Hamburg, 9. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per Juli 19,47, per Auguſt 10,55, per Oktober 10,00, per Dezember 9,95,
ver März 10,15, Mai 10,27. Tendenz: ruhig.W. Londen, 9. Juli. 96 h Java Zucker prompt ruhig, 11 ſh. 48 d.
Verk., Rüben- Rohzucker 88 Juli ſtetig, 10 ſh. 5/, d. Wert.

Kaffee.
Kaffee-Termin-Notierungen,

Dezember
Nur fürHamburg, 9. Juli. 30 G.,Govod average Santos September 31 G.,

März 30 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.
Amſterdam, 9, Juli. Java-Kafſee, good ordinary, behauptet,

loko 40
Havxe, 9. Juli. Kaſſee. Good average Santos Sept. 41,75,

Dezember 29,75, März 39,25, Mai 39,25. Tendenz: ruhig.
W. Rio de Janeiro, 8. Juli. Kaſſee. Zufnhren 10 000 Sack

in Rio, 14 000 Sack in Santos.
Wolle und Vanmwolle.Bremen, 9. Juli. Baumwolle, ſtetig, Upland middling

loko 63 Pfg.
Antwerpen, 9. Juli. Wolle. LaPlataeZug Type B. Sept.

5,671 bez., April 5,47/, bez.Liverpool, 9. i Baumwolle. Umſatz 4000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Kaum ſtetig. Per Juli 6,56,
per JuliAuguſt 6,56, per Auguſt Septbr. 6,50, per Sept.Okt. 6,47,
ber Okt.Nov. 6,44, per Nov.Dez. 6,42, per Dez.Jan. 6,42, per
Jan. Febr. 6,42, per Febr.März 6,42, per März April 6,42.

Ruhig.

Petroleum.
Hamburg, 9., Juli. Petroleum flau, Amerik. ſpez

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Amſterdam 9. Juli. Bancazinn feſt, loko 79
London, 9. Juli. Silber 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 58/16 Lſtrl.

per 3 Monate 587/5 Lſtrl., Blei, ſpan., 128/ Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 131/, Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.Glasgow. 9. Juli. Roheiſen. Scotch warrants ab. 2.
Warrants Middlesborough III 48 h. d.

1z. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte. 0

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich).
0 b Juli. Auftrieb: 1185 Stück Rind-vieh, 206 Kälber, Milchkühe 634, Zugochſen 173, Bullen 56, Jungvieh

322 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft, Preiſe
unverändert; beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 400 bis 450 I. Qualität, gute
ſchwere 290——370 II. Qual., gute mittelſchwere 240 bis
280 III. Oualität, leichte 150—220 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 230-320 II. Qual., mittelſchwere
150--220 e) tragende Färſen 199-350 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 43--45 II. Qualität 39 42 III. Qualität 34
bis 38 Pinzgauer I. Qual. 42--44 II. Qual. 38--41
III. Qual. 33--37 A. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 42—44 II. Qual. 38--41 III. Qual.
33——37 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht J. Qual. 31-—36 II. Qual. 24--28
D. Vullen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 330-675
Simmenthaler 340—580 ſprungf. Schafböcke 120--250 l

Magdeburg, 9. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 74 Rinder und zwar 11 Stiere,
10 Ochſen, 26 Bullen, 27 Kühe u. Kalben, 117 Kälber, 273 Schafvieh
uſw., 707 Schweine. Vezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere u n d

Ochſen: A. 40-42, B. O. 3436,33, B. bis Bullen: A. 36 bis 36, B. 33--359,
0. 30 32, D. 27--29 Kalben u. Kühe: A.B. 2830, D. 25--27, E. 20-24 Kälbe rA. 5055, B. 40--46, 0. 27- 35, D. A. Schafe: A. 36
bis 38, B. 24— 36, 0. 28—33 Schweine (mit 20 Tara)
A. 70, B. 67—-69, 0. 641—66, D. 58 65 Verlauf und
Tenden z: langſam. Ueberſtand: 4 Rinder, 44 Kälber,
69 Schafe, 50 Schweine,

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 9. Juli. Roter Winter Weizen loko 122 per

Juli 1257/, per Sept. 1188 per Dez. 1162/, per Mai 118. v
Mais per Juli 77 per Sept. 73/,, per Dez. 668 Mehl 5,35,
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 9. Juli. Weizen per Juli 117, per Sept. 110
ais per Sept. 60,2 New hert 9, Juli. Petroleum Standard white in New

Hork 8,40., do. in Philadelphia 8,35, do. in Refined Caſes 10,80, do.
CTredit Balances at Oil City 163.

W. NewYort, 9. Juli. Schmalz Weſlernſteam 12,10, Rohe und
Brothers 12,30.

S Verantwortlich: Für Politit, Feuilleton, Vörſen und Handelsteil t. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales i. V. Arthur Bierbach.

S Slukredaktion Kl. Verwecke, ſäwtlich in Hallo a. S.
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